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Mindestanforderungen an die Prüffähigkeit statischer Berechnungen 
 

Die Mindestanforderungen an die Ausführung statischer Berechnungen sollen die 

Nachvollziehbarkeit und somit die Prüffähigkeit durch die Prüfingenieurin bzw. den 

Prüfingenieur gewährleisten und eine zielgerichtete und effiziente Prüfung ermöglichen. 

 

Als Mindestanforderungen an die Prüffähigkeit der statischen Berechnungen sind auf 

Grundlage der gesetzlichen Regelungen (z.B. BauVorlVO) und in Anlehnung an die unten 

genannten Richtlinien bzw. Arbeitshilfen folgende Aspekte zu erfüllen: 

 

1. Die statische Berechnung ist in deutscher Sprache zu verfassen. 

2. Die Titelseite hat Aufschluss über das Bauvorhaben, die Aufstellerin bzw. den Aufsteller der 

statischen Berechnung und den Umfang des Dokuments zu geben. Ein Freiraum für den 

Prüfstempel sollte vorgehalten werden. 

3. Jede Berechnung muss in sich abgeschlossen, vollständig und klar gegliedert sein.  

Ein Inhaltsverzeichnis ist regelhaft vorzusehen. Alle Seiten des Dokuments sind fortlaufend 

oder abschnittsweise fortlaufend zu nummerieren. Die Berechnung sollte regelhaft mit einer 

Seite pro Blatt eingereicht werden und lesbar sein. Auch bei umfangreichen EDV-

Ausgaben/Grafiken ist die Lesbarkeit der Inhalte zu gewährleisten.  

4. Geänderte bzw. ergänzende Seiten zu einer Bauvorlage sind als neues Dokument 

einzureichen. Im neuen Dokument ist eindeutig zu kennzeichnen, welche Seiten in 

welchem Ursprungsdokument ersetzt bzw. ergänzt werden sollen. Es sollte ein 

vorangestelltes Änderungsverzeichnis aufgeführt werden. 

Komplette Neueinreichungen von Austauschdokumenten sind aufgrund des hohen 

Prüfaufwandes zu vermeiden und vorab mit dem Prüfingenieur abzustimmen. 

5. Die Grundlagen der Berechnung sind vollumfänglich und nachvollziehbar darzulegen. 

Hierzu gehören insbesondere  

-  Bauwerksbeschreibung inkl. Tragwerkskonzept 

-  Bauwerks-/Bauteilabmessungen,  

-  Baugrundgutachten und Gründungsmaßnahmen,  

-  vorgesehene Baustoffe,  

-  zugrunde gelegte Technische Baubestimmungen,  

-  Brandschutzanforderungen,  

-  Angabe der verwendeten EDV-Programme inkl. Versions-Nr.. 

6. Das statische System und die Einwirkungen inkl. deren Herleitung sind darzulegen. Die 

Schnittgrößenverläufe sind i.d.R. für alle Grund- und Bemessungslastfälle auszugeben. 

7. Die Tragsicherheitsnachweise aller Bauteile und Verbindungen müssen vollständig und 

nachvollziehbar sein. Die Gewährleistung der eindeutigen Zuordnung der Nachweise zu 

den Bauteilen ist durch geeignete Mittel (z.B. Positionsnummern und -pläne, Definition der 

Koordinatensysteme,…) sicherzustellen. 

8. Gewählte Profile/Querschnitte/Bewehrung/Verbindungsmittel sind anzugeben. Der 

Ausnutzungsgrad ist anzugeben oder die Auswahl ist den Berechnungsergebnissen 

gegenüber zu stellen (z.B. as,gewählt = … cm² > as,erforderlich = … cm²). 
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9. Auf die Herkunft der bei der Lastweiterleitung in Anschlüssen zugrunde gelegten 

maßgebenden maximalen/minimalen Bemessungsschnittgrößen ist im Dokument zu 

verweisen. Die konstruktive Durchbildung ist darzustellen. 

10. Lastweiterleitende Lager- und Anschlusskräfte sind nachvollziehbar und mit Bezug auf ein 

definiertes Koordinatensystem in geeigneter Form (z. B. tabellarisch) aufzubereiten. 

11. Die Verwendbarkeit der eingesetzten Bauprodukte und Bauarten ist hinsichtlich der 

Anforderungen der §§ 16a ff HBauO nachzuweisen. 

12. Bei Verwendung von EDV-Programmen sind die Eingabedaten nachvollziehbar in 

geeigneter Form vorzulegen. 

13. Die Verfasserin bzw. der Verfasser der statischen Berechnungen hat eindeutig zu erklären, 

für welche Nachweise fachlich verantwortlich gezeichnet wird. 

 

Es sei an dieser Stelle vorsorglich weiter darauf hingewiesen, dass bei erheblichen Mängeln der 

Bauvorlagen und damit nicht gewährleisteter Prüffähigkeit eine Bearbeitung ohne Prüfabschluss 

möglich ist. 

 

 

Prüfstelle für Baustatik 

Januar 2026  

 

 

 

Grundlagen 

- Hamburgisches Verwaltungsverfahrensgesetz (HmbVwVfG) 

- Hamburgische Bauordnung (HBauO) 

- Bauvorlagenverordnung (BauVorlVO) 

- „Richtlinie für das Aufstellen und Prüfen EDV-unterstützter Standsicherheitsnachweise“  

des BVPI (Prüfingenieur-Nr-22 (bvpi.de)) 

- „Arbeitshilfe Aufbau statischer Berechnungen“  

des DSTV Arbeitshilfe 2.11 (bauforumstahl.de) 

 

 

mailto:abh32-poststelle@bsw.hamburg.de
https://www.landesrecht-hamburg.de/bsha/document/jlr-VwVfGHApG6
https://www.landesrecht-hamburg.de/bsha/document/jlr-BauOHA2025rahmen
https://www.landesrecht-hamburg.de/bsha/document/jlr-BauVorlVHA2025rahmen
https://bvpi.de/fachinfo-bibliothek/pi-artikel/PI_2003_22_23/PI22_Standsicherheitsnachweise.pdf
https://archiv.bauforumstahl.de/upload/documents/publikationen/arbeitshilfen/Arbeitshilfe_02-11.pdf

